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Zu viel fachliches Wissen gibt es denke ich nicht. Man muss es natürlich zu vermitteln wissen.
Es ist ja nicht so, dass mit dem Fachwissen die pädagogischen oder fachdidaktischen
Fähigkeiten sinken oder anders herum.

Stichwort Niveauabsenkung: Das Ziel ist es, das Niveau des Unterrichts zu steigern. Das
Fachwissen ist nunmal kein Selbstzeck. Da ist es jetzt wohl Ansichtssache und vermutlich
genau der Punkt an dem sich die Geister scheiden: Die eine Seite meint, das Niveau des
Unterrichts könne durch mehr Fachwissen gesteigert werden und die andere Seite meint, das
Niveau könne durch mehr pädagogische oder (mMn viel eher) fachdidaktische Inhalte
gesteigert werden. Es ist für meine Begriffe also keineswegs ein Totschlagargument, es geht
auch nicht um schwarz oder weiß. Es ist eine Abwägung, wie viele fachwissenschaftliche, wie
viele fachdidaktische und wie viele pädagogische Inhalte in das Lehramtsstudium gehören und
das Ganze unter dem Aspekt der Knappheit der Zeit.
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